
Bemerkenswerter Nachweis der Raupenfliege Tachina grossa (L., 1758) im 
Biosphärenreservat „Mittelelbe46

von Matthias Jentzsch & Michael Unruh

Am 16.07.2012 fing der Zweitautor im „Schutzgarten für gefährdete Pflanzenarten“ am 
Kapengraben unweit des Verwaltungsgebäudes des BIORES „Mittelelbe“ 
(Messtischblattquadrant 4140/3) ein Weibchen der Raupenfliege Tachina grossa. Mit bis zu 
19 mm Körperlänge ist die Art die größte cyclorrhaphe Diptere in Mitteleuropa und aufgrund 
ihres rundlichen und kräftig beborsteten Abdomens sowie des völlig schwarzen Körpers, von 
dem sich der gelb behaarte Kopf kontrastreich abhebt, gut zu bestimmen. Während die 
Imagines Blütenbesucher sind, leben die Larven parasitisch in Larven der Lasiocampidae 
(Lepidoptera). Während in Bayern Lasiocampa quercus zu den Hauptwirtsarten zählt 
(Reichholf 2006), ist diese Schmetterlingsart in Anhalt extrem selten (Karisch, schriftl. 
Mitteilung) und es ist an der mittleren Elbe vermutlich von einem anderen Wirtsspektrum 
auszugehen.

Die Bearbeitung der Raupenfliegen-Fauna Sachsen-Anhalts ist noch unbefriedigend. Zwar 
gibt es erste umfangreiche Regionalfaunen aus dem Raum Magdeburg und der Gegend um 
Dessau (Ziegler 1984, 1993, 2001), eine flächendeckende Übersicht fehlt jedoch. Von 
Tachina grossa lagen bislang lediglich historische Nachweise durch Maertens von der 
Großen Probstei bei Naumburg vor (Rapp 1942) und von Stein (1924) aus dem Raum 
Genthin vor. Ziegler (2004) führt die Art in der Roten Liste Sachsen-Anhalts in der 
Kategorie 2 „Stark gefährdet“, weil die Art nicht als Habitatspezialist einzustufen ist und in 
den umliegenden Bundesländern selten, aber regelmäßig nachgewiesen wird (Ziegler, 
schriftl. Mitteilung). Somit ist der hier aufgeführte Fund der erste aktuelle Beleg aus Sachsen- 
Anhalt.
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